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KURZ NOTIERT

Kirche auf dem Berg
ist ein echtes Kleinod
AMBERG.Nicht nur fürWallfahrer ist
die Kirche auf demMariahilfberg ein
beliebtes Ziel. Auch die Ambergerin-
nen und Amberger sowie Urlaubsgäste
statten demhöchstgelegenenGottes-
haus der Vilsstadt gerne einen Besuch
ab, umEinkehr zu halten oder an ei-
nemGottesdienst teilzunehmen. Doch
auch in kulturhistorischer Sicht stellt
die Kirche eine Besonderheit dar. Um
sie den interessierten Bürgerinnen
und Bürgern vorzustellen, findet an
Mittwoch, 26. Juli, eine Themenfüh-
rung durch dieses Kleinod statt.
Die Kirche ersetzte ab 1697 die an glei-
cher Stelle befindliche, rund 50 Jahre
zuvor abgebrannte Kapelle undwurde
nach Plänen vonWolfgangDientzen-
hofer erbaut. Giovanni Battista Carlo-
ne und Paul d’Aglio zeichneten für die
reichhaltigen Stuckverzierungen ver-
antwortlich. VonCosmasDamian
Asam stammen die Deckenfresken,
auf denen die Geschichte derWall-
fahrt dargestellt ist. Auch das Gnaden-
bild von Lukas Cranach demÄlteren –
eine Kopie des Altarbildes von St. Ja-
kob in Innsbruck – und die eindrucks-
volle Orgel von 1733werden imRah-
men des Rundganges einer Betrach-
tung unterzogen.
Treffpunkt für die Themenführung
amMittwoch ist um 17Uhr oben auf
demMariahilfberg, direkt vor der Kir-
che. Tickets sind über die Tourist-Info
der Stadt Amberg, Hallplatz 2, oder vor
Ort erhältlich. Erwachsene und Ju-
gendliche zahlen vier Euro, für Kinder
imAlter von sieben bis zwölf Jahren
kostet die Teilnahme 1,50 Euro. Kinder
bis zu sechs Jahren dürfen kostenlos
mitnehmen. Alternativ ist eine Famili-
enkarte zum Preis von neun Euro er-
hältlich.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Sanierung: Behinderung
am Pfalzgrafenring
AMBERG.AmMontag, 24. Juli 2017, be-
ginnen die Straßenbauarbeiten im
Pfalzgrafenring. Der Bauablauf wurde
lautMitteilung der Stadt in drei Pha-
sen aufgeteilt. Bevor es an die Asphalt-
flächen gehen kann,müssen auf der
Altstadtseite die Randeinfassungen
und die Straßenentwässerung instand-
gesetzt werden. Dazu ist hier die Sper-
rung der äußeren Fahrspur erforder-
lich. In den ersten beidenAugustwo-
chenwerden in zwei Bauphasen die
Fahrspuren abgefräst und neu asphal-
tiert. Die Fahrbahnwird dabei in jede
Fahrtrichtung jeweils auf eine Fahr-
spur verengt. Die Arbeitenwurden
zwarweitgehend in die Ferienzeit ge-
legt, wegen der Verkehrsbedeutung
des Pfalzgrafenrings ist aber trotzdem
mit Behinderungen zu rechnen, heißt
es in derMitteilungweiter. Ortskundi-
ge Autofahrer sollten den Baustellbe-
reichmöglichst weiträumig zu umfah-
ren. Die Geh- und Fahrradwege ent-
lang des Pfalzgrafenrings sind auch
während der Bauarbeitenmit lokalen
Einschränkungen nutzbar. Die Bushal-
testelle am Pfalzgrafenring in Rich-
tung Bahnhof kann voraussichtlich
für zweiWochen nicht angefahren
werden; der Aushang an denHaltestel-
len ist zu beachten. Die Beschilde-
rungspläne sind auf der städtischen
Internetseite unter den Baustellenin-
fos http://amberg.de/rathaus/baustel-
leninfos/ hinterlegt. Die Bauarbeiten
müssen bis 14. August abgeschlossen
sein, da ab diesem Zeitpunkt der Pfalz-
grafenring als Umleitungsstrecke für
die Fahrbahnsanierung der B 299 vor-
gesehen ist.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Stadt nur eingeschränkt
telefonisch erreichbar
AMBERG.Die Stadt Ambergweist dar-
auf hin, dass es amheutigenMontag,
24. Juli, aufgrund der Umstellung der
Telefonanlage zeitweise zu Störungen
kommen kann, so dass dieMitarbeite-
rinnen undMitarbeiter der Stadtver-
waltung vorübergehend nicht erreich-
bar sind. Die Stadt rät daher, in diesem
Fall denAnruf auf einen späteren Zeit-
punkt bzw. Tag zu verschieben oder
aber ein anderesMediumwie bei-
spielsweise E-Mail oderMobiltelefon
zu nutzen.

Amberg. Auch wenn der Rekord aus
dem Jahre 1986 weit verfehlt wurde –
für alle Beteiligten war das 24-Stun-
den-Schwimmen im Amberger Ho-
ckermühlbad wieder ein tolles Fest.
2440 Teilnehmer sind genau 3092,7 Ki-
lometer geschwommen. FLIKA, der
Förderverein des St.Marien-Klinikums
für Kinder und Jugendliche, kann sich
auf eine satte Spende freuen.

„Es war toll, wir sind sehr zufrie-
den“, lautete das Fazit von Horst Kreuz
von der DLRG, dem Haupt-Organisa-
tor, gemeinsam mit dem Stadtverband
für Sport, und Helga Powalla vom
Schul- und Sportamt. Das ideale Bade-
wetter mit einer fast tropischen Nacht
mit 17 Grad Celsius Außentemperatur
und das herrliche Ambiente genossen
wieder tausende Besucher bei diesem
Event. Das umfangreiche Rahmenpro-

gramm mit viel Musik und Tanz tat
einÜbriges dazu.

Doch schon der Freitagmorgen bei
der 14. Auflage des 24-Stunden-
Schwimmens ließ erahnen, dass es
schwer werden würde, die Bestmarke
aus dem Jahr 1986 mit 4000 Teilneh-
mern und rund 5000 Kilometer
Schwimmleistung zu knacken. Die er-
brachten Leistungen der dann doch
nur knapp 1000 Schüler aus den elf

Amberger Schulen blieben schon et-
was hinter den erhofften Erwartungen
zurück. Erst abends, kurz nach 22 Uhr,
sprang der 2000. Schwimmer ins Was-
ser, waren knapp 1300 Kilometer zu-
rückgelegt.

Trotzdem waren alle Teilnehmer
von dem herrlichen Flair und der
schönen Stimmung wieder begeistert.
Mehr als hundert freiwillige Helfer
sorgten für einen reibungslosen Ab-

lauf der Veranstaltung. Um 9 Uhrmor-
gens am Samstag stieg schließlich der
2440. Schwimmer aus dem Wasser
und es waren genau 3092,7 Kilometer
schwimmend zurückgelegt worden.

Für jeden geschwommenen Kilo-
meter zahlen die insgesamt neun
Sponsoren eine Spende an FLIKA,
Margit Meier, die Vorsitzende des För-
dervereins, kann sich über 4500 Euro
freuen.

Tolles Fest – auchohneneuenRekord
EREIGNISGenau 2440Men-
schenmachten beim 24-
Stunden-Schwimmen in
Ambergmit. 3092,7 Kilome-
ter haben sie insgesamt zu-
rückgelegt.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON GERD SPIES

Zumba in der Nacht lockte viele zumMitmachen. Foto: Spies

Eine ganz besondere Stimmung, abends bei Scheinwerferlicht im Schwimmbe-
cken seine Bahnen zu ziehen Foto: Spies
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REKORDLEISTUNGEN

➤ Mario Meier: Sage und schreibe die
Marathon-Strecke von 42,4 Kilometern
ist Mario Meier geschwommen. Am Frei-
tag gegen 12 Uhr ist er ins Becken ge-
stiegen, hat dieses während der fast 20
Stunden langen Schwimmzeit nur ein-
mal zur Nahrungsaufnahme verlassen.
➤ Martina Kratzer:Martina Kratzer von
der DLRGwar die Schwimmerinmit der
längsten Schwimmleistung: Sie hat
16 000Meter zurückgelegt, das sind
320 Bahnen.
➤ Auszeichnung: Die Siegerehrung der
Schwimmer findet amMittwoch, 26. Juli,
um 14 Uhr im Rathaus statt. Dabei wird
dann auch die Spende an FLIKA überge-
ben. (age)

AMBERG. Im Landhotel Aschenbrenner
fand der jährlicheWechsel des Präsidi-
ums des Lions-Clubs Amberg statt. Als
neuer Präsident übernahmFlorian
Göldner von AlwinMärkl die Nadel
des Clubpräsidenten. Göldners Amts-
jahr steht unter demMotto „Wir – hel-
fen – zusammen“. Bei einemmusika-
lisch von BernhardMüllers und Franz
Badura untermalten Abend riefMärkl
sein Präsidentenjahr nochmals in Er-
innerung und dankte für die Unter-
stützung durch das Präsidium.
Der neue Präsident FlorianGöldner

gratulierteMärkl für ein herausragen-
des Lions-Jahrmit zahlreichenUnter-
nehmungen undActivities, aus denen
Spenden in beachtlicher Höhe im
RaumAmberg vergebenwerden konn-
ten. Lions International blickt in die-
sem Jahr auf sein 100-jähriges Beste-
henmit demWahlspruch „we serve“
zurück. Daran orientiert sich das dies-
jährige Club-Motto „Wir – helfen – zu-
sammen“. Göldnerwill an die Traditi-
on seiner Vorgänger anknüpfen und
die Unterstützung der Region durch
den Lions-Clubweiter ausbauen.

Florian Göldner neuer Präsident der Lions Amberg

Das neue Präsidium des Lions-Clubs Amberg bilden (von links) Schatzmeister
Alois Ponnath, 2. Vizepräsident Andreas Herrmann, Vizepräsident Robert Jung,
Clubmaster Michael Schüll, Activity-Beauftragter Hubert Sperber, Präsident
Florian Göldner, 2. Sekretär Peter Seidl, Past-Präsident Wolfgang Dersch, Imme-
diate Past-Präsident Alwin Märkl und Sekretär Frank Mitschke. Foto: Uschald

AMBERG. Eine gute Tradition hat der
SchachclubHaselmühl aufrechterhal-
ten: Zum 29.Mal in Folge trat der Club
imRahmen der jährlichen Sportwo-
che der JVAAmberg gegen deren
Hausmannschaft an. Das erste dieser
Treffen gab es 1988 – damals auf Initia-
tive des vor über zehn Jahren verstor-
benen JVA-Betreuers Hans Grüner, der
auchMitglied des Schachclubswar.
Clubvorsitzender Gerhard Schindziel-
orz betonte,manwolle damit die Soli-
darität des Schachclubsmit der JVA
bekräftigen.Mit zur Tradition gehörte

es, dass der Club jedemTeilnehmer der
Heimmannschaft Schokolade über-
brachte, was sich seit Beginn im Jahr
1988 auf rund. 450 Tafeln summierte.
Natürlichwurde auch Schach gespielt.
Bei hochsommerlichen Temperaturen
setzte sich die Routine des Schach-
clubs durch, der trotz heftiger Gegen-
wehrmit 10,5 : 2,5 das bessere Ende für
sich hatte. Hauptlehrer Hohlmeier, Or-
ganisator in der JVA, dankte dem
Schachclub für sein solidarisches En-
gagement und freut sich schon auf den
Jubiläumsbesuch 2018. (ahd)

Schachclub Haselmühl wieder bei JVA-Sportwoche

Zum bereits 29. Mal kam der Schachclub Haselmühl zur Sportwoche in die JVA
Amberg, spielte gegen die Heimmannschaft und brachte auch wieder Schokola-
de mit; im Bild Spielleiter Ewald Mayer, Thomas Heim, Jugendleiter Heinz Däu-
bler, 1. Vorsitzender Gerhard Schindzielorz, Kassier Karl-Georg Kopp und Ju-
gendleiter Bernhard Weiß. Foto: ahd
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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